
Zur Fınführung
acC INan den Versuch, In den Beıiträgen dieses Aufsatzbandes
wenigstens streckenweise einen siıch durchziehenden 99 en  .
erheben, ann stÖößt INan beı er Unterschiedlichkeit der Beıträgeimmer wieder auf dıe Auseinandersetzung zwıschen „evangelıkaler“Theologie (Zu der uch diese Arbeiten einen Beıtrag eisten wollen) und
‚tradıtiıoneller  ‚66 Theologie:

iıchael acker legt eıinen „Beıitrag ZUT NeUeEeTEN Dıskussion ber
dıe Urkundenhypothese“ im Pentateuch VOL. Am klassıschen eıspıe.der Literarkrıtik, der Sıntfluterzählung, ze1ıgt dıe TODIEeMeEe olchen
Vorgehens und legt 1m Gespräch mıt der einschlägigen Literatur
Lösungsvorschläge VOoO  Z Dabeıi wırd deutliıch, WIe stark gerade 1mM
Bereıich des en Testaments evangelıkale Theologie och AÄAus-
einandersetzung vorlıiegenden Konzeptionen betreiben muß und
WIE rnngen nötıg CS ist, eigenständige, solıde Konzeptionen VOT-
gelegt werden. k vangelıkale T heologıie ann und darf sıch auf JangeSıcht nıcht 1Ur 1MmM Gegenüber ZUT erkömmlichen Theologie de-
finıeren.

Dem Gespräch über eın sehr verfestigtes, Ja fast schon selbst als g —sıchertes Ergebnis und damıt als Grundlage weıterer Forschungangesehenes Problem neutestamentlicher Theologie ist uch meın
eigener Beıtrag gew1dmet. ngs gılt als ausgemacht, daß die
Angaben des Paulus 1m (Galaterbrief und dıe Berichte des ukas in der
Apostelgeschichte N1ıC Zusammenstimmen. Meın Aufsatz soll dieses
Einvernehmen noch einmal ZU eıl aufgrund ArgumenteıIn rage tellen und nnerhalb der Forschun das Gespräch wieder
INn Bewegung bringen.

auUs etzel befaßt sıch In seinem ufsa über „Kirchengeschichteals geistesgeschichtliche Auselnandersetzung‘“ mutatıs mutandıs eben-
falls mıt dem oben angedeuteten Thema W1e Eckhard Schnabel,dessen Untersuchung ber „Glaube als unbedingtes Vertrauen“‘ eın
och weıteres Spektrum Vvon Gesprächspartnern im Auge hat

Der Bogen spannt sıch uch In den Dokumentations- und Berichts-
teıl hınemnn. Lult: Von Padberg, Johann-Tobias-Beck-Preisträger VO
1990, legt seınen o  ag über „Mediävistik und evangelikale Kıirchen-
geschichtsschreibung“ VOT, den anläßliıch der Preisverleihung 1m
August 199 auf St Chrischona be1 ase gehalten hat Fr plädiertdarın für ıne Erwelterung der teilweise sehr Forschungs-interessen evangelıkaler Kirchenhistoriker sowohl Was die Forschungs-gebiete, als uch WAas die Forschungsmethoden ange:Dokumentiert wird die Jetztjährige Konferenz der „Gemeinschaft
europäischer evangelıkaler Theologen“ (GEET/FEET) Urc eıinen



Bericht ihres Vorsitzenden Klaas Runlia Die alle ZwWeI Jahre STait-
1ındende Konferenz sıch mıiıt der Frage befaßt „Wıe kommen WIT

CANrıstlichen ethıschen Entscheidungen? uch ein bemerkenswerter
kınzelbeıitrag der Konferenz das Referat VO  _ urt Christensen über
„Die eheähnlıche Gemeinscha theologısck beurteilt wiırd VeI-
OIlIeNÜIC|

Wiıe schon ı den früher vorgelegten Bänden geben wieder etliche
Buchrezensionen Überblick ber dıe VOT em 1990 CI -
schlienenen theologischen Publikationen ı evangelikalen Bereich

Heınz-Werner eudoTtTIeTübıngen Maärz 199  \ln


